
Schwetzingen. (sek) Große Freude beim
Team vom Tafelladen „Appel + Ei“ – die
Sparkasse Heidelberg hat 3000 Euro zur
Verfügung gestellt. Sparkassendirektor
Erik Schnatterer übergab jetzt den Spen�
denscheck vor dem Ladengeschäft in der
Markgrafenstraße 12. Dort wird in Kürze
der Laden für Menschen mit geringem
Einkommen eröffnet.

Das Geld der Sparkasse werde drin�
gend benötigt, sagte der Leiter von „Ap�
pel + Ei“, Klaus Stürmer, weil der Caritas�
verband und das Diakonische Werk in
Schwetzingen das Ladengeschäft vor der
Inbetriebnahme noch komplett einrich�
ten müssen. Hierzu benötigen die Träger
noch Regale und auch Kühlmöbel. Dazu
wird ein Kühlfahrzeug benötigt, damit
gekühlte Lebensmittel beim Einsammeln
nicht verderben.

Groß war die Freude bei den Verant�
wortlichen des Ladens, Peter Kohm (Cari�
tasverband) und Bärbel Morsch (Diakoni�
sches Werk), da die Sparkasse als erster
Spender sich solidarisch mit dem Laden�
projekt der kirchlichen Wohlfahrtsver�
bände zeigte und sich somit aktiv im Be�
reich Armutsbekämpfung in Schwetzin�
gen und Umgebung engagiert.

Für einen baldigen Start von „Appel +
Ei“ braucht es aber noch weitere Unter�
stützung. Durch die gute Tat der Sparkas�

se Heidelberg ist ein erster und wichtiger
Schritt hin zur Eröffnung des Ladens ge�
macht. Spenden sind herzlich willkom�
men. Gerne wird eine Zuwendungsbe�
scheinigung zur Vorlage beim Finanzamt
ausgestellt.

�i Info: Caritasverband für den Rhein�Ne�
ckar�Kreis, Sparkasse Heidelberg,
BLZ 672 500 20, Konto 250 236 41
oder Diakonisches Werk im Rhein�Ne�
ckar�Kreis, Sparkasse Heidelberg,
BLZ 672 500 20, Konto 250 805 56

Hockenheim. (stek) „Wir sind sehr zufrie�
den“. Walter Rettl, Geschäftsführer der
Stadthalle, zog gestern ein positives Fa�
zit. Zwischen 4000 und 5000 Besucher wa�
ren am Samstag und Sonntag zur Messe
„Trend 2008“ in die Halle gepilgert, eine
genaue Zahl stand gestern Abend noch
nicht fest.

Auch die 41 Aussteller hätten sich
durchweg positiv geäußert, sagte Rettl ge�
genüber der RNZ. Einziger Wermutstrop�
fen für den Stadthallen�Geschäftsführer:

Nur neun Aussteller aus Hockenheim wa�
ren dabei, alle anderen kamen von außer�
halb. Und alle haben die ganze Vielfalt ih�
res umfangreichen Leistungsspektrums
an Neuheiten, Besonderheiten und Kurio�
sitäten vorgestellt.

„Die Messe hat sich endgültig etab�
liert und wird sehr gut angenommen“, ist
Rettl auch vom künftigen Erfolg der
„Trend“ überzeugt. Bereits in den vergan�
genen Jahren habe sich die Messe zum
richtungsweisenden Stimmungsbarome�

ter für die lokale und regionale Wirt�
schaft entwickelt. Die Besucher, dies hät�
ten Nachfragen ergeben, informieren
sich in dem gemütlichen und ansprechen�
den Ambiente gezielt und machen ihre ge�
planten Kaufentscheidungen von den
kompetenten und freundlichen Bera�
tungsgesprächen mit den Ausstellern ab�
hängig.

In diesem Jahr war die „Trend“ ver�
stärkt auf Industrie, Handel, Gewerbe,
Mode und Dienstleistungen ausgerichtet.

Unter anderem präsentierten verschiede�
ne Autohäuser die Neuvorstellungen
oder die überarbeiteten Modelle der Her�
steller aus dem In� und Ausland.

Besonders gut kam auch das abwechs�
lungsreiche Rahmenprogramm mit außer�
gewöhnlichen Bühnenpräsentationen an.
So wurde das Publikum beispielsweise
von der Show� und Jazztanzgruppe des
TSV Speyer bestens unterhalten. Auch
die gelungene Vorstellung der neuesten
Modetrends fand zahlreiche „Fans“.

Sparkassendirektor Erik Schnatterer übergab den Scheck und Klaus Stürmer, Peter Kohm und
Bärbel Morsch freuten sich über die großzügige Spende der Sparkasse. Foto: L

„Die Messe hat sich endgültig etabliert“
Stadthallen-Geschäftsführer Walter Rettl zieht ein positives Fazit der „Trend 2008“ – An den beiden Tagen kamen über 4000 Besucher

Schwetzingen. (stek) Zurück zu den Wur�
zeln, so könnte man die neueste Wendung
in der Historie der „Alten Wollfabrik“ be�
zeichnen. Wird das aus den 20er Jahren
des vergangenen Jahrhundert stammen�
de Gebäude doch endlich wieder ein Kul�
turtempel.

In den goldenen 20er Jahren wurde
dieses Gebäude im Herzen der kurfürstli�
chen Residenz als Tanzsaal für die legen�
däre Gaststätte „Wilder Mann“ konzi�
piert. Doch schon bald verlor das Back�
steingebäude seinen Amüsierstatus und
wurde zu einer Textilfabrik, woraus sich
auch der heutige Name „Alte Wollfa�
brik“ ableitet. Und auch nach der Schlie�
ßung der Textilfabrik kam niemand auf
die Idee, dieses Gebäude wieder seiner ei�
gentlichen Bestimmung zuzuführen.

Über Jahrzehnte diente die ehemalige
Textilfabrik als Lagerstätte und Banken�
archiv. Auch Harald Zimmermann, der
heutige Besitzer, erwarb die Alte Wollfa�
brik im Jahr 2002 ursprünglich als Lager�
raum. Doch die Idee, hier etwas ganz Neu�
es entstehen zu lassen, und dieses alte Ge�
mäuer wieder zu dem zu machen, was es
einmal war, ließ nicht allzu lange auf sich
warten. Am Anfang stand eine Kooperati�
on mit dem Theater am Puls. „Und wie
sich hier das eine ins andere gefügt hat,

ließ keine Zweifel aufkommen, dass diese
Mauern wieder Menschen und nicht Gü�
ter beherbergen sollten“, sagte Zimmer�
mann. Drei Jahre, ein hoher siebenstelli�
ger Betrag und die Hilfe der
Agentur „pro event“ und den ku�
linarischen Zauberer Christian
Otto brauchte es, damit aus dem
doch eher heruntergekommenen
Lager, das Veranstaltungshaus
„Alte Wollfabrik“ werden konn�
te.

Und Zimmermann ist sich mit
seinen beiden Mitstreitern Jörn
Huber, Geschäftsführer von „pro
event“ und Otto einig, dass die
„Alte Wollfabrik“ annähernd
1001 Möglichkeiten bietet. Von
der Kulturveranstaltung, über Ta�
gungen, Kongresse, Seminare
und private Festlichkeiten kann
auf den 500 Quadratmetern Flä�
che der „Alten Wollfabrik“ so
ziemlich alles verwirklicht wer�
den.

Insgesamt bietet die „Alte
Wollfabrik“ ohne Bestuhlung
Platz für 500 Personen. Und mit
Stühlen passen noch gut 230 Leu�
te rein. Eine Belastungsprobe ers�
ter Güte für die Bühne wird die

Eröffnungsveranstaltung am Freitag, 11.
April, werden. Mit dem Auftritt der Band
„Soulfinger“ müssen 20 Musiker plus In�
strumente und Technik auf der Bühne un�

tergebracht werden. „Schon irgendwie
die logistische Feuerprobe“, findet Jörn
Huber. Am darauf folgenden Samstag,
12. April, übernehmen dann die Chan�

son�Kabarettisten
„Pigor & Eichhorn“
das Zepter auf der
Bühne. Weiter geht’s
am Dienstag, 22.
April, mit einer Le�
sung des Russendis�
co�Erfinders Wladi�
mir Kaminer und am
Freitag, 25. April, mit
„Telefonierproblema�
tor“ Bodo Bach. Mit
dem Abschluss im
April, am Samstag,
26. April, versuchen
die Wollfabrik�Ma�
cher etwas ganz Neu�
es. „Classic Lounge“
nennt sich das Kon�
zept, mit dem die
Klassik endlich Ein�
zug in die Clubszene
halten soll.

�i Info: Weitere Infos
unter www.alte�
wollfabrik.de.

Das Luxor�Kino � 06202 270307 zeigt
heute: 13, 15, 17 und 19.45 Uhr „Hor�
ton hört ein Hu“; 17.30 und 21.30 Uhr
„10.000 B.C.“; 15 Uhr „Die wilden Ker�
le 5“; 13 Uhr „Die rote Zora“; 19 Uhr
Großes Kino � Kleiner Preis „Der
Krieg des Charlie Wilson“; 21.15 Uhr
„Sneak Preview“.

Alles Gute!

Brühl. Eugen Gabel, Ketscher Straße
18, 85 Jahre � Hubert Misch, Ketscher
Straße 35, 89 Jahre � Franziska Wa�
schik, Mozartstraße 11, 81 Jahre � Ger�
hard Doppler, Friedrichstraße 15, 80
Jahre � Kurt Hagmann, Berliner Stra�
ße 9, 79 Jahre � Margot Schulze, Jas�
minweg 2, 77 Jahre � Ruth Heinzenröt�
her, Mannheimer Landstraße 25, 82
Jahre.
Hockenheim. Martha Bletzer, Obere
Hauptstraße 61, 87 Jahre � Hanna Eif,
Kettelerstraße 28, 73 Jahre.
Ketsch. Gerhard Vogt, Segnerstraße 4,
75 Jahre.
Neulußheim. Kata Baic, Carl�Benz�
Straße 4, 72 Jahre.

So erreichen Sie die Lokalredaktion:

Tel. Redaktion: 0 62 21 - 51 92 87
Fax Redaktion: 0 62 21 - 51 92 85

E-Mail: schwetzingen@rnz.de

41 Aussteller präsentierten auf der „Trend 2008“ ihr umfangreiches Leistungsspektrum. Die Messe komme bei den Besuchern sehr gut an, freute sich Walter Rettl, Geschäftsführer der Hocken-
heimer Stadthalle, über die Resonanz an den beiden Tagen. Auch die Präsentation der neuesten Mode fand ein großes Publikum. Fotos: Schwerdt

OFTERSHEIMER TERMINE

Räuber festgenommen
Ketsch. Am Freitagnachmittag, gegen
17 Uhr, entwendete ein 22 Jahre alter
Mann an einem Verkaufsstand eines
Gemüsehändlers in der Bahnhofsanla�
ge eine Geldkassette mit mehreren
Hundert Euro Bargeld. Der Täter wur�
de von dem Geschädigten und einem
Zeugen zu Fuß verfolgt, konnte aber
zunächst entkommen. Im Rahmen der
Fahndung durch mehrere Streifen des
Polizeirevier Schwetzingen konnte der
Täter schließlich gesichtet und ver�
folgt werden. Nachdem er sich auf der
Terrasse eines Privatanwesens ver�
steckt hatte, konnte er dort festgenom�
men werden. Das entwendete Bargeld
führte er in einer Hosentasche bei sich.

Schildkröten gestohlen
Ketsch. Sechs Schildkröten entwende�
te ein unbekannter Täter am Donners�
tagvormittag aus einem Gartenschup�
pen in der Seestraße. Der Dieb nahm
die in vier gelben Kunststoffkisten ein�
gewinterten Schildkröten – fünf grie�
chische Landschildkröten und eine
Breitbandschildkröte – mit. Nach den
bisherigen Ermittlungen durchsuchte
er auch die leeren Sommergehege.
Dem Eigentümer der Tiere entstand
ein Schaden von zirka 1500 Euro. Zeu�
gen, die Beobachtungen gemacht ha�
ben, werden gebeten sich unter Tele�
fon 06202/2880 beim Polizeirevier Ho�
ckenheim zu melden.

Die freie Theatergruppe DuSK feiert mit
der Aufführung von Camus’ „Caligula“
ihr fünfjähriges Jubiläum. Gegründet
von Ehemaligen der Theater�AG des He�
bel�Gymnasiums zeigte man 2003 als ers�
tes Stück „Drei Mal Leben“ von Yasmina
Reza. Es folgten die Boulevardkomödie
„All for Mary“ sowie zum Schillerjahr
die Groteske „Die Schillerlüge“. 2006
stand Ibsens letztes Stück, der dramati�
sche Epilog „Wenn wir Toten erwachen“
in einer eigenen Neuübersetzung aus
dem Norwegischen auf dem Programm.
Aufführungen von „Caligula“ gibt es am
29. und 30. März sowie am 4., 5. und 12.
April jeweils um 19.30 Uhr im Palais
Hirsch. Karten sind zu fünf beziehungs�
weise neun Euro in der Buchhandlung
Kieser, im Internet unter www.dusk�thea�
ter.de sowie ab 18.30 Uhr an der Abend�
kasse erhältlich.

Im edlen Ambiente der „Alten Wollfabrik“ wird künftig wieder Musik gespielt.
Im April kommt beispielsweise die Band „Soulfinger“. Foto: vaf

Das Geld wird dringend benötigt
Sparkasse Heidelberg stellt 3000 Euro für den Tafelladen „Appel + Ei“ zur Verfügung

FILMSPIEGEL

Auf der Leinwand im Pumpwerkkino
steht am Dienstag, 18. März, nur ein Film
auf dem Programm. Jeweils um 16, 18
und 20 Uhr wird der Natur�Dokumentar�
film „Unsere Erde“ gezeigt. Karten zum
Preis von 3,50 Euro für Kinder bezie�
hungsweise fünf Euro für Erwachsene
gibt es an der Tageskasse.

POLIZEIBERICHT

DIE RNZ GRATULIERT

Kino im Pumpwerk

HOCKENHEIM

REDAKTION SCHWETZINGEN

Apothekennotdienst. Rohrhof�Apotheke,
Brühl�Rohrhof, Brühler Straße 7, Tel.
06202�72353 und Lußhardt�Apotheke, Neu�
lußheim, Altlußheimer Straße 8, Tel.
06205�39670.
Gemeindebücherei. Die Gemeindebücherei
in der Mannheimer Straße 67 ist von 10 bis
12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Tel.
06202�597155, www.oftersheim.de/bueche�
rei, E�Mail buecherei@gemeinde.ofters�
heim.de.
Gemeindeverwaltung Oftersheim. Die Ge�
meindeverwaltung ist montags von 8 bis 12
Uhr geöffnet. Bürgerbüro 8 bis 17 Uhr.
Evangelische Kirchengemeinde. Ab 20 Uhr
probt der Posaunenchor im großen Gemein�
desaal.
Katholische Pfarrgemeinde. Während der
Ferien entfallen die sonst üblichen Termine.
Jugendzentrum. 14 bis 19 Uhr U16 (Teenie�
Treff für 10� bis 15�Jährige). 18 bis 20 Uhr
Ü16 (Jugendcafé ab 16 Jahren).
Internet�Treff. 16 bis 19 Uhr Surfen für alle.
Hundesportverein Oftersheim. Am Mitt�
woch, 19. März, findet ab 17 Uhr ein Arbeits�
einsatz auf dem Vereinsgelände am Dreiei�
chenbuckel statt.
TSV Jedermannsport. Ab 19 Uhr wird auf
dem Gelände des TSV in der Siedlung ein
Freilufttraining angeboten.
Hallenöffnungszeiten in den Ferien. In den
Ferien sind die Karl�Frei�Halle, die Kur�
pfalzhalle und die Schulhallen geschlossen.
Psychosoziale Beratung für Suchtkranke
und Jugend� und Drogenberatung, Markgra�
fenstraße 17, Schwetzingen, Tel.
06202�931433. Sprechzeiten: Mo., Di., Do. 9
bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, Mi. 14 bis 18
Uhr und Fr. 9 bis 15 Uhr.
Mobiler sozialer Hilfsdienst. Arbeiterwohl�
fahrt, Hebelstraße 6, Schwetzingen, Tel.
06202�10400, werktags von 9 bis 10 Uhr
(sonst AB).
Revierförster. Richard Mertel, Sprechstun�
de: montags 16.30 bis 18.30 Uhr, Forsthaus,
Hockenheimer Straße 20, Oftersheim�
Hardtwaldsiedlung, Tel. 53655.

„Caligula“

Schwetzingen hat einen neuen Kulturtempel
Die „Alte Wollfabrik“ war einmal ein legendärer Tanzsaal – Jetzt hat die Musik hier endlich wieder ein Zuhause
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